
keit  60 (16) Dieser „Versuch“ 18 meisterhaft gelungen. 8CE LXIIERNATLUOUR
Die kurze, gehaltvolle „Einführung“ ber 55*  16E Zeit“ Der Ne ffe ges Marschalls. Roman — Johannes
„Der Mensch“ „Das Zeugnis“ 18 euchtender GoOld- K 1 Mit Buchschmuck VO.  — Rudolf Hesse.
grund, auf dem der Heilige und SeIlI Werk dem Leser 8⁰ (382 8 München-Freiburg 1 Br 1939, Karl Alber
entgegentritt. Aus den Briefen, deren Zahl WOhl durch Geb 9.0
811 Versehen :mil „anderthalbtausend“ (16) angegeben Der effe des Marschalls Ney überwindet die Er-Wird, ber tatsächlich keine zweihundert beträgt, Sind
NMu fünfundfünfzie Stůück abgedruckt ber die 8en Iinnerungen Kriegszeit Napoleon und
Schickte Auswahl und Kürzung vermeidet Wieder- Undet den Weg mutigen Leben der Arbeit

Selner Saarheimat ehr als rüher, Anschlußholungen und Nebensächlichkeiten, die den Leser HNMUT „Odilo und die Geheimnisse sucht Kirs  Wende dieermüden Wwürden, hne der Sestalt und dem WVirken
Xavers Wesentliches hinzuzufügen Die zeitliche Ab- InerEe Seele des Landes und Selner Menschen fassen,

die Dienst Gottes mii den Mächten der Finsternisfolge der Briefe Wird beibehalten ber ihre Einteilung
TIingen SMussSEeII und ihre irdischen Schicksale, hier dieGruppen MilU treffenden Uberschriften und gedie-

„Kapitelvorsprüchen 18 ZWeifellos EIII Meister- Eingliederung den preuſischen Staat, AusWerten
Künder dieser geheimen Gedanken 18 David Mispelgriff der hinter der Fülle der Aaußern Wirksamkeit das der zuweilen Wahnvorstellungen eidet, VO.  — denenWachsen und Reifen des Heiligen plastisch hervor- ES

treten Ast „Nicht Mission steht diesen Briefen die Oriechen glaubten, daß Gott ihnen ede
Ware Elne vollendetere Form enkbar, die TiefenVordergrund sondern der Mensch nicht die Methode, des menschlichen Lebenssinnes ZUT Anschauung brin-sondern Qle Persönlichkeit nicht das Werk, sondern
gen Becherder Heilige“ (26) Der ausführliche „Kommentar

(249—324) den einzelnen Briefen Ofrenbart gründ- EIYN fröhlicher Mensc%h Roman VO Reichtum des
liches Studium der Xaveriusforschungen und Lebens Von Georg Rendl 80 371 9 München—
bewundernswerten Blick für Wesentliches Dadurch Freiburg Br 19395 Karl Alber Geb 5.30
werden die Briefe das, WaS 81e nach den Absichten der Rendl hat EIII fröhliches Buch geschrieben AuS vieler
Herausgeberin SEIlIN sollen Zeugnis des Mannes, „der Liebe Selner salzburgischen Bergheimat Ein Schwer-
den Sroßen Selner eit Als Mensch ebenbürtig und 4¹5⁵ mutiger Vater und beiden Söhne, der tiefsinnigeChrist überlegen 181, Entdecker- und Eroberergenie WIGE Simon und der sichere Engelbrecht, kämpfen ihren
81Ee, der die Weltgeschichte nicht ihrem außern Auf VO Bergsturz bedrohten Thorberger Erbhof Engel-sondern ihrem INnEeTI Gefüge beeinflußt hat, der brechts Fröhlichkeit Hließt 2I lauteren Herzen,
Asien vollbrachte, Wa4S dem Europa SElnes Zeitalters
nicht gelang die Einheit der Hristlichen Lehre euchten dem E8 gegeben 181, die Kluft Wischen dem Sichtbaren

und Unsichtbaren mii SElnel dankenden, gottpreisendenlassen Klarheit und Kraft Conquistador der Liebe erfüllen 230 Er WITrd auch Helfer und
Seelen, der die halbe Welt durcheilte, E dem das Retter der ganzen Dorfgemeinde, für die hne
Gristliche OlR den Ehrentitel Apostels VO Menschenfurcht bei den MächtigenIndien und Japan gab den die Kirche Z2U Patron der Becher
Glaubensverkündigung der LANZEeN Welt erhob“
(16), 55 Conquistador, der dieses Indien nicht be⸗- Peter Anemont Von Rüdiger Syberberg 80
raubt sondern beschenkt hat der Wahrheit VOII„ (432 8 München Freiburg Br Karl Alber
bracht hat, „Was Christoph Kolumbus und Nach— SGeb 80
folger nicht Vvermocht hatten Christophorus über den Eine freudige Uberraschung 18 dieser Roman. Er
Meeren Euen Welt Christusträger 861 bis erzaählt VO  — einfachen Westfalenburschen, Peter

die renzen der Erde“ 29) Mit dem Buch Wird nemont Seine Wanderschaft beginnt Saäge-
dem deutschen Leser ndlich Wieder formvollendeter mühle, Wird Rheinschiffer, Wandert durch das and
Sprache 111 gelstiger Schatz der Gristlichen Weltlitera— nach Bremen, kommt den Weltkrieg, TUS
TLUur erschlossen; denn Naver hat auch UnseETET dFeit Vie Sische Gefangenschaft und hat sehr langen Heim-
I Man WITrd dem Urteil der Herausgeberin WSS ber Aller Buntheit Selnes 1CKæsals, SEeINEII

Sstimmen IHMUSSEeIN „Deutlich At das Zeugnis SelneT freudigen und leidvollen Erlebnissen, dem chlichten,
Briefe erkennen genial *avier auch als naturgewachsenen Menschenleben WIird IMIMer deutlicher
Schöpfer einheitlichen Missionsgebietes und 2¹8⁸ die übernatürliche, Hristliche Wirklichkeit sichtbar, die
Begründer der Vers  ledenen Missionsweisen 8SEeWesen Eem da 18 und Wirkt gerade auch der Ver-
181 gröber War IIIHeT E Mensch und Worfenheit und Bosh  1 der Menschen 80 Wir das
Elgenen gigantischen Erfolge gründen nicht Erster aubere, doch lebendig erzählte Geschehen tast be-
Linie Selner Methode, sondern SElNer Persönlich— langlos VOT der Daseinsmächtigkeit des Reiches Sottes
keit! Dieser Briefe etzter und tiefster Wert 18 den Menschen und seiner Freude i3hnen
überzeitlich Die klassischen Lehren dieser Briefe über Dabei bezeugt 81H der Wirklichkeits- Oft
das InHereE Leben des Christen gehören enẽe Reihe Gegenwartsnähe der Gestaltung und ihrer Uber-
mii der Nachfolge Christi des Thomas VO  — Kempen, zeugungskraft der dichterische Genius großen
den Exerzitien des Ignatius VO. Loyola, der 110— Epikers Kreut2z
thea des Franz VO Sales Diese Briefe Sind 11 ihrem
ethischen Gehalt eitlos und überpersönlich und 81E Der Wolfsfreier 7774 Aie aHα 7454 Von Erich Kra-
Sind dennoch unlöslich verknüpft mii dem Wesen SMe 80 (149 24 München-Freiburg Br Karl

er Gebdessen, der 816E Scrieb 81E Sind das große und elin-

dringliche Selbstzeugnis liebeglühenden, großen I Introitusworte des Sonntags Septuagesima könn-
Gristlichen Herzens“ (28) ttO ten ber diesem Buch stehen: „Seufzer des Todes
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WII eutlich, Welchen Wert für UnserEs Volkes Er-rings um mich, Höllengualen aBR mich umgeben.“
Die Spukgeschichte einer zwitterigen Werwolfsfamilie, ziehung eine gute und gläubige Lehrerin hat.
die den Bauer Peter Dimpel IN ihre Gewalt bringen Kreut2z 20
sucht, 15t dichterisches Symbol für damonis  E Ur-

Vorabend. Roman VO  — Peter Hersenbreekt⸗. 8²mächte, die den Menschen umlauern.
Leider Wird die Wirkmächtigkeit auf die Phantasie (316 8 Tübingen 19395 R. Wunderlich Geb 5.0

des Lesers zuweilen gestört, Weil die Konstruktions— In vorsichtiger Nachzeichnung Wird das Werden des
aArbeit des rational motivierenden Dichters sichtbar jungen Thomas Reiker entfaltet. Das Ufblühen der
Wird. Kreutz rheinisch-Westfälischen Industrie mehrt den allgemeinen

Besitz- und Genußostand, AßSt ber die Seelen Verküm-
Gericht Her Veit Stoß Die Tragödie eines Bild- IMETrIN. Ein Dichter, Stefan SGeorge, Hndet

schnitzers. Erzählt VO Leo Weismantel. 80 den Besten der Jugend Anklang. Au Thomas stellt
(388 8 München-Freiburg 1. Br 1939, Arl Alber Sich 2am, hne ber deswegen mehr Hnden aAls
Geb 9.20 die Hoffnung auf ElN besseres Vaterland. Mit I˙hr „ieht
Durch die Ereignisse der elt Sind WIT auch nNeu hin- mutig In den Krieg und fAIlt. Bei dem dunklen

gewiesen Wworden auf den Hochaltar In der Krakauer Mitgefühl bleibt der Dichter stehen und WiIird
PSsychologisch der Zeitlage gerecht. BecherMarienkirche, den der Nürnberger Meister Veit Stoß

nde des I5. Jahrhunderts Schuf Des Meisters Ruück⸗
kehr VO. dort V die Heimat und sein tragisches Se —V70Nn 1944 5ie 1939 1Un uncd Erfüllung des Weltkrieges.
schick Wird erzählt, Wie Weismantel erzaählen kann. Von Werner Beumelburg. (60 —5 Vier

νe Her Frount Aus dem Kriegstagebuch VOIBei Außberer Gleichartigkeit 151t doch ein ganz anderes 17 8. Herausgegeben mit einemBuch Als Sein Riemenschneider-Roman geworden. ES
hat ul die Seschlossenheit eines Romans, die VO der Nachwort VO.  — Konrad Nuſßbächer (88 8 Der

Aunimste ibiriaE. Erzählung VO  — — I.Künstlerpersönlichkeit des Bildschnitzers her E 18 Mit einem Nachwort VO Herbert Qünther. (77 8un ausgeformt WITrd. Dieses Buch scheint Fen
sein nach Vielen Seiten. Niertausend ＋e judischer Geschichte. Von Dr.

WValther Brewyitz. (236 8 Nocturno. Von
Mit der vielfachen Ungerechtigkeit der Welt, die Mit einem autobiographischen Nach⸗dicht VOT der Reformation steht, Wird Veit 8106 nicht WOrl des Verfassers. (79 8 TFrutzbüchlein Cerfertig, der tief In der Gerechtigkeit Gottes Deutschen. Zusammengestellt VO  — e r.

Hause 1St, die Iin seinen heiligen Bildwerken ebt Die 1 MWie Srete aufhöorte EN 7724 5ein
Schöpfung seiner reifen Alterswerke 181t tast gan2 Eine Erzählung A2uS Südafrika. Von Hans Grimm.überdeckt VO 4l dem, Wa4S 1IN seinem Leben, seiner
Familie und Iin der Welt SGrunde geht und V/a2S8S

(76 8 Alle 1203 Leipzig 1939, Reclam.
Die Sammlung Reclam bietet Als neueste Erschei-kurz Vorher Oc- scheinbar Werl und heilig galt. ber

bei aller Treulosigkeit rings 13 ebt Iin dem ganz nungen Wieder Wertvolle Bandchen. Bruno Brebm mit
einsam gewordenen aAlten Mann selbstverständlich einer Ehrenrettung des dsterreichischen Heeres und dem

Bericht VO  — der Treue eines Deutschen, der „derder Glaube, den 5b1⁵ heute seine Bilder künden. 80 dümmste Sibiriak“ Sein scheint, und Binding mitbezeugen Veit 8toß und Weismantel Ammen, Wie
Gristliches Dasein alle Untergänge dieser rde durch- einer Auswahl seines Kriegstagebuchs, In dem 415
dauert. Wahrhaft selbständiger Mensch den Krieg meistert,Kreutz 2— stehen der Spitze. Das Trutzbüchlein der Deutschen
Miele Eehrt Heim. Roman VO  — Emile Buysse. 80 gibt Kernworte groſer Deutscher AuS alter und

(287 9 Düsseldorf 1939, Droste-Verlag und Druk- Zeit, Beumelburg eine Betrachtung ber den Sinn,
kerei. Geb 6.— den In der Eit VO 14— 1939 Vverwirklicht sieht,

Kluge ein Traumbild VO  — dem Cicksal der TochterEin Hämischer Lehrer WITd nach Vler Jahren Voer
VO. Fronterlebnis nicht mehr losgelassen. rst nach Marie Antoinettes, die dem Temple entfloh, Brewitz

In gestraffter Form ine Uumrassende und zeitgemäßeJahren Hndet heim Iin die große Ordnung des e⸗ Geschichte des Judentums. Becher 9.9bens, die der Bauer Petrus de Mersseman gleichsam
persönlich verkörpert, und die ihm das Maädchen Lie- Den südafrikanischen Novellen Srimms 15t die Er-
veke endgültig bringt: die Ordnung, In der Ot an Ahlung entnommen, Iin der ein Farmerkind Sich bei-
der Spitze steht und die Flanderns Scholle und Se- nahe einen jungen Schwarzen Verliert und der
schichte gleichermaßen lebenspendend umgreift. Da⸗- Dichter mit hohem Ernst auf die Gefahren des Zu-
ZWischen liegt freilich die Unordnung seiner Hetze sammenlebens VO  — Weiß und Schwarz hinweist.
durch die SGroßstädte. Aus dem Frontsoldaten WIirGd OttO 9.9der „Soldat des Lebens“. Kur2 8

Die Berufenen. Von uth Schaumann. 80 40
Mainz Kart.Fernes Lauten. Ein Buch der Begegnung. Von He- 1939, Matthias-Grünewald-Verlag.

lene PagEés 80 (283 8 Freiburg 1. Br 1939, 2.5
Herder Geb 4.80 In kristallklare Sonette gebannt bietet die Dichterin
Eine alt gewordene Lehrerin Schaut auf Ihr —.— Ihr Wissen die göttliche Berufung zumeist der ein-

zurück, auf die Kinder, die durch ihre Schule gingen, fachen Menschen Sie schaffen mit Werk Sottes
und gehen darum auch 1N die Vollendung ein, Wahrendund deren Lebensschicksal. Davon WITrGd lebendig

und ugendfrisch erzählt, daſß WiIir mit ihr durch die der Gelehrte, der Ott vergiſßt, IN der Todesstunde
ferne Zeit und das schöne And Wandern, und dabei erbleichen muſß Becher 9.
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